
Deutschlands wichtigstes 
Zukunftsunternehmen: 
die Familie
Familie ist da, wo Kinder sind und generationen-
übergreifend Verantwortung füreinander übernommen
wird. Das Kindeswohl steht im Mittelpunkt liberaler 
Familienpolitik.

Wir wollen

• bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
für Mütter und Väter

• Eigeninitiative und Eigenverantwortung 
im Familienleben

• gleiche Rechte für Lebenspartnerschaften.

Freiheit stärken, 
Bürgerrechte
schützen.

Gute Wirtschaftspolitik 
ist die beste Sozialpolitik.
Solidarität setzt die Bereitschaft zu Eigenverantwortung
voraus. Die FDP hat als einzige Partei ein Steuer- und
Transfersystem aus einem Guss vorgelegt. Sämtliche
steuerfinanzierte Sozialleistungen werden im Bürger-
geld zusammengefasst. Leistungen werden pauschaliert
und nur noch von einer Behörde, dem Finanzamt, aus-
gezahlt. 

Das Bürgergeld schafft Anreize zur Arbeitsaufnahme. So
helfen wir wirksam den Bedürftigen, nicht den Findigen.
Das stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Eigen-
verantwortung wird so gefördert und belohnt. Wir
wollen die Bundesagentur für Arbeit auflösen und helfen
den Arbeitssuchenden auf kommunaler Ebene: bürger-
freundlicher, unbürokratischer und schneller.

Der Staat soll sich auf seine Kernaufgaben konzentrie-
ren. Wir werden die Fehler der Unternehmensteuerre-
form beseitigen. Die deutschen Unternehmen brauchen
weniger Bürokratie für mehr unternehmerische Hand-
lungsfreiheit. Wir wollen die Verschwendung von Steu-
ergeldern beenden und Subventionen abbauen.

Neues Vertrauen 
in das Finanzsystem.
Bürger und Unternehmer müssen Vertrauen in das 
Finanzsystem haben können. Dieses Vertrauen ist er-
schüttert. Wir wollen es wiederherstellen. Dies gelingt
uns nicht durch mehr, sondern durch bessere und
wirksamere Regeln für den Finanzmarkt. Die Banken-
aufsicht auf nationaler und internationaler Ebene muss
effektiver und professioneller werden. Verantwortliche
müssen für Risiken persönlich wie finanziell haften.

Wir wollen

• ein modernes und effektives Datenschutzrecht 
• die Wiederherstellung des Bankgeheimnisses 
• keine Internetzensur oder heimliche Online-

Durchsuchungen privater PCs,
• keine verdachtsunabhängige Vorratsdaten-

speicherung
• keine Erhebung und Speicherung von 

Bewegungsdaten.

Freiheit braucht Sicherheit. Jedoch müssen dem
staatlichen Handeln enge Grenzen gesetzt werden.
Denn Deutschland hat keinen Mangel an wirksamen 
Gesetzen, sondern einen Mangel am Vollzug dieser Ge-
setze. Der Staat hat nur dann das Recht in Freiheits-
rechte einzugreifen, wenn dies zur dringenden
Gefahrenabwehr notwendig ist.

Mehr Netto vom Brutto.
Die Soziale Marktwirtschaft belohnt Leistung – und er-
wirtschaftet, was an Bedürftige verteilt werden soll. Ein
besseres Wirtschaftssystem hat es in Deutschland nie 
gegeben. Wir Liberale achten, schützen und verteidigen
die Soziale Marktwirtschaft und fordern ihre Erneuerung.
Die marktwirtschaftliche Erneuerung bietet viele neue 
Zukunftschancen.

Dafür brauchen wir eine echte Steuerstrukturreform.
Unser Ziel sind einfache, niedrige und gerechte 
Steuern: für mehr Netto vom Brutto.
Unser Stufentarif mit niedrigen Steuersätzen (10%,
25%, 35%) entlastet die Bürger. Dann können Sie sich
mehr leisten und Unternehmen mehr investieren. 
Entlastung ist die Voraussetzung für Wachstum und 
Arbeitsplätze – und nicht nur die Folge davon. 

Zusätzlich erhält jeder Bürger – ob Erwachsener oder
Kind – einen Grundfreibetrag von 8.004 Euro. Das 
entlastet vor allem Familien. Das Einkommen einer vier-
köpfigen Familie beispielsweise bleibt unter Abzug von
Werbungskosten und Sozialversicherungsbeiträgen bis
zu einem Einkommen von über 41.000 Euro steuerfrei.

Der Mensch steht im Mittelpunkt liberaler Politik. Wir 
wollen die Menschen in der Mitte unserer Gesell-
schaft stärken. Sie stehen morgens auf, um zu arbeiten
und tragen unsere Gesellschaft. Ihre Leistung muss sich 
wieder lohnen. Deshalb braucht Deutschland jetzt einen
Politikwechsel für einen Neuanfang. 

Wir wollen

• mehr Netto vom Brutto für mehr Wachstum, 
Arbeitsplätze und Wohlstand 

• mehr Freiheit durch starke Bürgerrechte 
• mehr Bildung für mehr Zukunftsperspektiven 
• mehr Wettbewerb und weniger Ideologie in der 

Umweltpolitik für mehr Energie
• mehr Vertrauen durch internationalen Dialog.

Arbeit muss 
sich wieder 
lohnen.

Mehr Verantwortung,
weniger Verbote.
Die FDP ist die Partei der Bürgerrechte. Wir wollen eine
Politik, die Respekt vor Ihren ureigensten Rechten
hat. Freiheit ist die Grundlage für Eigeninitiative und die
Entfaltung der Persönlichkeit. Dazu gehört auch die
Wahlfreiheit des Lebensentwurfs. Staatsbürger dürfen
nicht zu bevormundeten Staatskunden degradiert wer-
den. Wir Liberale schützen konsequent Eigentum und
Privatsphäre der Bürger.

Die Generationen dürfen nicht gegeneinander ausge-
spielt werden. Wir wollen unseren Kindern keine Schul-
denberge hinterlassen. Die Rentenpolitik muss wieder
fair und verlässlich sein. Die FDP will einen wirksamen
Krankenversicherungsschutz für alle Menschen in
Deutschland. 
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Kompetenz im Team.
Das FDP-Präsidium:

Energie- und Umweltpolitik
für mehr Lebensqualität.
Die FDP steht für eine Umwelt- und Energiepolitik mit 
Verstand. Der Wettbewerb der Ideen führt zu neuen 
Lösungen, um unsere Zukunft zu meistern. Technischer
Fortschritt sorgt dafür, dass Umweltschutz, Mobilität 
und Energie kein Luxus sind. 

Wir wollen

• ein schlüssiges Konzept, das Energie umwelt-
freundlich, sicher und  bezahlbar macht

• die Absenkung des Umsatzsteuersatzes auf 
Energie von 19% auf 7% oder eine Senkung 
der sogenannten Ökosteuer 

• mehr Wettbewerb auf den Energiemärkten 

• eine Ausweitung der regenerativen Energie-
versorgung.

Wir setzen auf einen Energiemix, der erneuerbare Ener-
gien mit hocheffizienten Kohlekraftwerken verbindet.
Die Kernenergie bleibt als Übergangsform der Energiege-
winnung aus ökologischen und ökonomischen Gründen
mittelfristig unverzichtbar.

Außenpolitik, die Vertrauen 
in der Welt schafft.
Liberale Außenpolitik ist werteorientiert: Demokratie, 
Menschenrechte, Rechtstaat und eine marktwirtschaft-
liche Ordnung bestimmen unser Handeln. Auf diese Weise
werden die Interessen Deutschlands, z. B. im Welthandel,
am besten vertreten. Wir werden den Dialog mit unseren
Partnern in Europa und der Welt weiter ausbauen.

Mehr Bildung, mehr Chancen.
Bildung ist der wertvollste Rohstoff Deutschlands. 
Bildung schafft Chancen, erleichtert den sozialen 
Aufstieg und ist die beste Investition in die Zukunft.
Bildung ist ein Bürgerrecht, für das sich die FDP 
konsequent einsetzt. 

Bildung und Forschung sind die Voraussetzung für 
neue Produkte und zukunftsfähige Arbeitsplätze.
Deutschland muss sich im internationalen Wettbewerb
um die besten Köpfe behaupten. Wir setzen auf medizi-
nischen und technischen Fortschritt durch freie For-
schung ohne Denkverbote. Leid zu mindern und
Krankheiten zu heilen, darf nicht an ideologischen Blo-
ckaden scheitern. 

Wir wollen

• eine Forschungsfreiheitsinitiative für 
Deutschland 

• ein modernes Zuwanderungs- und Aufenthalts-
recht für ausländische Fachkräfte

• eine verbesserte Förderung von Forschung 
und Entwicklung.

Deutschland 
kann es besser.

Wir wollen 

• gleiche Bildungschancen am Start

• mehr Freiheit und Selbstbestimmung für die
Bildungseinrichtungen vor Ort, von der Kinder-
tagesstätte bis zur Hochschule

• ein durchlässiges Bildungssystem, das Auf-
stiegschancen sichert

• dass niemand aus finanziellen Gründen von 
einem Studium abgehalten wird und fordern 
auch deshalb den Aufbau eines Stipendien-
systems.

Bildung ist ein
Bürgerrecht.

Wir halten Wort. Nutzen Sie Ihre Chance 
am 27. September. Wählen Sie die FDP.
Der Wahltag ist unsere Nummer: 0800 27.09.2009
(Telefon-Infoservice für Anrufer kostenfrei)

V.i.S.d.P.: FDP-Bundesgeschäftsstelle, Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin, 

E-Mail: info@fdp.de, www.mitmachen.fdp.de, www.fdp.de

Die Mitte stärken.
Deutschlandprogramm 2009:
Unsere Kernforderungen

Deutschland 
kann es besser.

Dr. Guido Westerwelle Rainer Brüderle Prof. Dr. Andreas 
Pinkwart

Sabine Leutheusser-
Schnarrenberger

Dr. Silvana Koch-Mehrin Birgit Homburger

Zur Abwehr von Gefahren setzen wir auf internationale
Zusammenarbeit: auf eine Reform der Vereinten Natio-
nen, eine schlagkräftige NATO, eine gestärkte Europä-
ische Union und Abrüstung. Für unseren Beitrag
brauchen wir Streitkräfte, die gut ausgebildet und ihren
Aufgaben entsprechend ausgerüstet sind. Die Wehr-
pflicht ist nicht mehr zeitgemäß und muss ausgesetzt
werden. Wir setzen auf eine moderne Freiwilligenarmee.

Deutschland kann es besser.
Nutzen Sie jetzt Ihre Chance: Wir setzen auf eine Er-
neuerung der Sozialen Marktwirtschaft und auf selbst-
bewusste Bürger, die ihre Zukunft selbst in die Hand
nehmen. 

Stärken Sie uns, damit wir Sie stärken können. Wir
sind überzeugt: Deutschland kann es besser.

Das volle Programm der FDP 
finden Sie im Internet: 

www.deutschlandprogramm.de
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